
 

 

 DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎ DǊǸƴŀǳ ƛƳ !ƭƳǘŀƭ 

 

 

aŜŘƛŜƴƛƴƘŀōŜǊ ǳƴŘ IŜǊŀǳǎƎŜōŜǊΥ 
DŜƳŜƛƴŘŜ DǊǸƴŀǳ ƛƳ !ƭƳǘŀƭ 
пспр  DǊǸƴŀǳ ƛƳ !ƭƳǘŀƭΣ LƳ 5ƻǊŦ мт 
¢ŜƭΦ-bǊΦ лтсмсκунрр-л όCŀȄ-5² пύ 

9ǊǎŎƘŜƛƴǳƴƎǎƻǊǘΥ 
пспр DǊǸƴŀǳ ƛƳ !ƭƳǘŀƭ 

CǸǊ ŘŜƴ LƴƘŀƭǘ ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘΥ 
.ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ Yƭŀǳǎ YǊŀƳŜǎōŜǊƎŜǊ 
DŜƳŜƛƴŘŜ DǊǸƴŀǳ ƛƳ !ƭƳǘŀƭ 

wŜŘŀƪǝƻƴ ǳƴŘ [ŀȅƻǳǘΥ 
.ŀƳƳŜǊ IŜƭƎŀΣ ōŀƳƳŜǊϪƎǊǳŜƴŀǳΦƻƻŜΦƎǾΦŀǘ 

IŜǊǎǘŜƭƭŜǊκ5ǊǳŎƪŜǊŜƛΥ 
{ŀƭȊƪŀƳƳŜǊƎǳǘ-aŜŘƛŀ DŜǎƳōIΣ пумл DƳǳƴŘŜƴ   

 

§ .ŜǊƛŎƘǘ ŘŜǎ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊǎ ............................................ н 

§ CŜǳŜǊƭǀǎŎƘŜǊǸōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ .............................................. с 

§ bŜǳŜǊ hōƳŀƴƴ ōŜƛƳ aǳǎƛƪǾŜǊŜƛƴ DǊǸƴŀǳ .................... т 

§ [ŀƴƎŜ bŀŎƘǘ ŘŜǊ .ƛōƭƛhmǘƘŜƪŜƴ ..................................... ф 

§ мл-ƧŅƘǊƛƎŜǎ WǳōƛƭŅǳƳ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜǇŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀƊ ....... мн 

§ CŀƳƛƭƛŜƴǎǇƻǊǜŜǎǘ ......................................................... мо 

§ {ŜƭōǎǘǎŎƘǳǘȊǝǇǇ α{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ƛƳ YƛƴŘŜǊǎƛǘȊά ................. мс 

!ǳǎ ŘŜƳ LƴƘŀƭǘ LƳǇǊŜǎǎǳƳ 

CƻǘƻΥ YŀǊƭ wŜŘǘŜƴōŀŎƘŜǊ 

 

DǊǸƴŀǳ 
CƻƭƎŜ мκнлнр 

DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎ 

             !ƳǘƭƛŎƘŜ aƛǧŜƛƭǳƴƎ - ½ǳƎŜǎǘŜƭƭǘ ŘǳǊŎƘ tƻǎǘΦŀǘ 

im Almtal 

ǿǿǿΦƎǊǳŜƴŀǳΦŀǘ 



 

 

 DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎ DǊǸƴŀǳ ƛƳ !ƭƳǘŀƭ 

  

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gr¿nauerinnen  
und Gr¿nauer! 
 
Sternenpark 
Seit Herbst 2024 laufen die Vorbe-
reitungen zur Entstehung eines Ster-
nenparks (Dark Sky Park) in unse-
rem Gemeindegebiet. Der Schutz 
der nat¿rlichen Nachtlandschaft ist 
nicht nur ein Beitrag zum Umwelt-
schutz, sondern ein Gewinn f¿r       
unsere Region. Ein zertifizierter 
Sternenpark kann unseren Ort als 
nachhaltiges Reiseziel positionie-
ren. Die Einreichung zur Zertifizie-
rung ist f¿r 2026 geplant. 

                                                                             
B¿rgerinfo Energiegemeinschaft 
Netzwerk Almtal 

Am 3. Februar veranstaltete die  
Gemeinde eine B¿rgerinformation 
zum Thema Energiegemeinschaft 
Netzwerk Almtal. Bei dem sehr gut 
besuchten Abend erklªrte Herr             
Ing. Christian Hummelbrunner die 
Vorteile einer Energiegemeinschaft. 
Erfreulich ist, dass schon einige 
Gr¿nauerinnen und Gr¿nauer dem 
Verein beigetreten sind und immer 
noch welche folgen. Informationen 

zu diesem Thema gibt es unter 
https://www.kem-traunsteinregion.at/
projekte/eeg-netzwerk-almtal. 
 
Ortsmeisterschaft 2025 

Am 15. Mªrz wurde von unserem 
Schiverein die 39. Gr¿nauer Orts-
meisterschaft am Kasberg (Spitz-
planeck) veranstaltet. Bei herrli-
chem Neuschnee und guter Piste 
eroberte Theresa Kefer bei den                
Damen und Quentin Kreiseder bei 
den Herren den begehrten Ortsmeis-
tertitel f¿r 2025. Ich gratuliere den            
Tagesschnellsten, aber auch dem            
gesamten Nachwuchs f¿r die tollen 
Leistungen bei einer sehr gut orga-
nisierten Veranstaltung durch den 
Schiverein Gr¿nau. 
 
Sicherheit f¿r Gr¿nau 
Mit der Baustelle beim Lichtenweg- 
steg erfolgte der Start f¿r das Wild-
bachprojekt Sanierung Gr¿naubach 

samt Zubringer. Durch das Regulie-
ren der Engstelle benºtigte es einen 
massiven, selbsttragenden Steg, 
damit kein Mittelsteher benºtigt 
wird. Nebenbei erledigten die            
Arbeiter der WLV die Gewªsser-
pflege entlang des Gr¿naubaches, 
damit die benºtigte Abflusssektion 
erhalten bleibt.  
 
Aber auch mit den Steinschlag-
schutzverbauungen geht es weiter. 
Nachdem im Bereich Lippenannerl 
und Gangljodl schon Verbauungen 
stehen, wird nun bei der Villa              
Unterswªnd begonnen. Danke an 
die Verantwortlichen der WLV f¿r 
die gute Zusammenarbeit. 
 
Jugendwerkstatt 
Im Rahmen des Leerstandprojektes 
wurde mit der Spes - Zukunftsaka-
demie auch die Durchf¿hrung              
einer Jugendwerkstatt vereinbart. 
Als Auftakt gab es eine Online-
Jugendbefragung. Die Ergebnisse 
dieser Online-Befragung werden 
ausgearbeitet und sind sehr wichtig 
f¿r die Zukunft unserer Jugend und 
Projekte in Gr¿nau.  
 
GenieÇen wir die schºne Fr¿hlings-
zeit in Gr¿nau und freuen uns auf 
die kommenden Osterfeiertage.  
 
 
Euer B¿rgermeister  

 
 
 

Klaus Kramesberger  

Foto: Land O¥/Sternberger 
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GemªÇ den Bestimmungen der Trinkwasserverordnung 
(Bundesgesetzblatt II/304/2001) hat der Betreiber einer 
Wasserversorgungsanlage die Abnehmer ¿ber die aktu-
elle Qualitªt des Wassers zu informieren. Bei den letzt-
maligen Untersuchungen am 9. Jªnner 2025 durch      

die Firma Agrolab Austria GmbH aus Meggenhofen 
wurde festgestellt, dass das Wasser vom Brunnen 
Kronawettau und von der Quelle Mudlmoos zur        
Verwendung als Trinkwasser geeignet ist. Die Trink-
wasseruntersuchungsbefunde liegen am Gemeindeamt 
Gr¿nau zur Einsichtnahme auf. Derzeit betrªgt die   
Wasserben¿tzungsgeb¿hr ú 2,50 mį (= ú 0,0025/Liter).  
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 nderung Nr. 43 des Flªchenwid-
mungsplanes (Pointl, Bauern-
straÇe) 
Die Antragsteller Pointl Karl und 
Eva beantragen die Umwidmung 
von Teilen der Parzellen 442/2, 
443/2 und 444/2 der KG. 42119 
Gr¿nau von derzeit Gr¿nland 
(LAFOWI) in Dorfgebiet. Grund 
f¿r die Umwidmung ist Schaffung 
von Wohnraum durch einen Bau-
landl¿ckenschluss. Der Gemeinde-
rat hat nach Durchf¿hrung des              
Verstªndigungsverfahrens die  n-
derung Nr. 43 des Flªchenwid-
mungsplanes Nr. 5 (Pointl, Bauern-
straÇe) beschlossen.  
 
Bebauungsplan Nr. 11 ĂGrabnerñ; 
ersatzlose Aufhebung 
Der Gemeinderat hat die ersatzlose 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
Nr. 11 ĂGrabnerñ genehmigt und 
die Verordnung betreffend die er-
satzlose Aufhebung des Bebauungs-
planes Nr. 11 ĂGrabnerñ beschlos-
sen.  
 
 nderung Nr. 46 des Flªchenwid-
mungsplanes samt ¥EK (REHA 
Unterswªnd) 
Die Villa Unterswªnd Projekt 
GmbH beantragt die Umwidmung 
der Parzellen Nr. 1220/2 und 
1220/3 der KG. Gr¿nau von derzeit 
ĂSondergebiet des Baulandes TB = 
Tourismusbetriebñ in ĂSondergebiet 
des Baulandes GES = Gesundheits-
einrichtungñ, da die Errichtung                
einer Reha-Klinik geplant ist. In 
diesem Zuge soll die angrenzende 
Parzelle Nr. 1220/1 der KG. Gr¿n-
au, auf der sich die Villa Unters-
wªnd befindet, von Wohngebiet in 
Zweitwohnungsgebiet umgewidmet 
werden und die Parzelle Nr. 1213/3 
der KG. Gr¿nau von Gr¿nland 
(LAFOWI) in Verkehrsflªche - 
Parkplatz 1, auf den Carports zulªs-
sig sein sollen. Die Villa Unters-
wªnd wurde renoviert und wird    
als Gªsteunterkunft und f¿r sowohl 
Neben- als auch Hauptwohnsitz-
wohnungen genutzt. Auf der Parzel-
le Nr. 1213/3 der KG. Gr¿nau soll 
nach erfolgter Steinschlagsicherung 
ein Parkplatz und Carports f¿r die 
Bewohner:innen errichtet werden.  
 
Die  nderung Nr. 46 (REHA             
Unterswªnd) des Flªchenwid-
mungsplanes Nr. 5 sowie die  nde-

rung Nr. 27 (Unterswªnd 2) des 
¥rtlichen Entwicklungskonzeptes 
Nr. 2 zur Einleitung des Verfahrens 
wurde beschlossen. Die Kosten     
f¿r das Umwidmungsverfahren sind 
vom Antragsteller zu tragen.  
 
 nderung Nr. 1 des Bebauungs-
planes Nr. 14 (Residenz Unters-
wªnd) 
Auf der Parzelle Nr. 1120/2 der    
KG. Gr¿nau wurde der Bebauungs-
plan Nr. 14 ĂResidenz Unterswªndñ 
im Jahr 2022 rechtskrªftig. Da das 
urspr¿ngliche Projekt der Errich-
tung eines Hotels aus wirtschaftli-
cher Sicht nicht mehr verfolgt wird, 
soll eine Reha-Einrichtung f¿r psy-
chische Krankheiten im Bereich 
Burnout errichtet werden. Um     
dieses Projekt realisieren zu kºnnen 
wird der Bebauungsplan daher ab-
geªndert und das Projektgebiet um 
die Parzelle Nr. 1220/3 der KG. 
Gr¿nau erweitert. Der Gemeinderat 
hat die  nderung Nr. 1 (REHA) des 
Bebauungsplanes Nr. 14 (Residenz 
Unterswªnd) zur Einleitung des 
Verfahrens beschlossen.  
 
 nderung Nr. 44 des Flªchenwid-
mungsplanes (Bammer) 
Der Antragsteller Bammer Mario 
hat auf Grundlage des Gutachtens 
des Herrn Klaus Beck beantragt, 
eine Teilflªche der Parzellen 4040 
und 441/3 im AusmaÇ von ca.        
25mĮ von Gr¿nland (LAFOWI)/
Wohngebiet in Verkehrsflªche und 
eine Teilflªche der Parzelle 4041/3 
im AusmaÇ von ca. 20mĮ von Ver-
kehrsflªche in Gr¿nland umwidmen 
zu lassen. Der Gemeinderat hat 
nach Durchf¿hrung des Verstªndi-
gungsverfahrens die  nderung      
Nr. 44 des Flªchenwidmungsplanes              
Nr. 5 (Bammer, Heckenau) be-
schlossen.  
 
 nderung Nr. 42 des Flªchen-
widmungsplanes samt ¥EK 
(Bruckner Schaiten IV) 
Der Antragsteller Bruckner Chris-
toph mºchte das Sondergebiet des 
Baulandes - Tourismusgebiet auf 
den (Teil-)Parzellen Nr. 1381, .324, 
4613, 1382/2, 1376/3, 1378, 1376/4, 
1379 (KG. Gr¿nau) verkleinern    
und in Wohngebiet und Parkplatz       
umwidmen lassen. Zudem wird      
die bestehende Eisstockbahn in die 
Parkplatzwidmung mitaufgenom-

men. Gleichzeitig soll eine Teil-
flªche des Grundst¿cks Nr. 1376/3 
(KG. Gr¿nau) von Wohngebiet in 
Gr¿nland r¿ckgewidmet werden 
und ein bestehendes Gebªude, das 
in das Grundst¿ck Nr. 1386/1 
reicht, in die Bauland-Widmung 
gefasst werden. Die Umwidmung 
wird begr¿ndet mit der Auflºsung 
des Gasthauses und der nicht mehr 
existierenden touristischen Nut-
zung.  
 
Die Liegenschaft soll zuk¿nftig der 
reinen Wohnnutzung dienen. Sªmt-
liche bestehende Gebªude sollen in 
der Widmung ĂWohngebietñ erfasst 
werden. Der Gemeinderat hat nach 
Durchf¿hrung des Verstªndigungs-
verfahrens die  nderung Nr. 42    
des Flªchenwidmungsplanes Nr. 5 
sowie die  nderung Nr. 26 zum 
¥rtlichen Entwicklungskonzept Nr. 
2 (Bruckner Schaiten IV) beschlos-
sen.  
 
Zivilrechtsklage wegen Absper-
rung des Grundst¿ckes 1182/1 
der KG. Gr¿nau 
Der Gemeinderat genehmigt die 
Klage der Gemeinde Gr¿nau im 
Almtal gegen den grundb¿cherli-
chen Eigent¿mer der EZ 1851 der 
KG. 42119 Gr¿nau wegen Entfer-
nung der Absperrungen des ¿ber 
Grundst¿ck Nr. 1182/1 der EZ 1851 
KG 42119 Gr¿nau verlaufenden 
Wanderweges in Form eines Zaunes 
an der Grenze zu den Grundst¿ck 
Nr. 1160 und 4658/1 sowie der Hin-
weisschilder, die mit dem Wortlaut 
ĂPrivatgrundst¿ck - Unbefugten ist 
das Betreten und Befahren verbo-
tenñ einen Durchgang ¿ber das 
Grundst¿ck Nr. 1182/1 untersagen 
sowie die Verpflichtung des Be-
klagten, es k¿nftig zu unterlassen, 
wirkungsgleiche Absperrungen und 
gleichartige oder ªhnliche Hinweis-
schilder anzubringen. Der Gemein-
derat der Gemeinde Gr¿nau im 
Almtal genehmigt weiters die Be-
vollmªchtigung von Rechtsanwalt 
Mag. Stefan Weidinger als Klage-
vertreter durch den B¿rgermeister. 
 
Kassenpr¿fung 2025 
Der Gemeinderat hat den vollinhalt-
lichen Pr¿fungsbericht der Bezirks-
hauptmannschaft Gmunden zur 
Kassenpr¿fung vom 06.02.2025 zur 
Kenntnis genommen  
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Rechnungsabschluss 2024 
Der Gemeinderat hat den Rech-
nungsabschluss samt Anlagen f¿r 
das Finanzjahr 2024 genehmigt.  
 
Aufnahme Darlehen General-
sanierung Volksschule 
Der Gemeinderat hat die Aufnahme 
eines Darlehens in der Gesamthºhe 
von ú 864.190,00 f¿r die General-
sanierung der Volksschule Gr¿nau 
im Almtal samt Hort bei der Spar-
kasse Oberºsterreich Bank AG be-
schlossen und den diesbez¿glichen 
Darlehensvertrag samt Beilagen 
genehmigt. Weiters wurde beschlos-
sen, dass das Darlehen je nach      
finanziellem Bedarf aufgenommen 
wird. 
 
Eintrittspreise Freibad 2025 
Es wurde eine neue Tariftabelle     
f¿r das Freibad Gr¿nau im Almtal 
beschlossen.  
 
Bahnhof Gr¿nau; Grundtausch 
mit der ¥BB-Infrastruktur AG 
Im Bereich des Bahnhofes Gr¿nau 
im Almtal ist eine Modernisierung 
der Gleisanlagen durchgef¿hrt wor-
den. Im Rahmen dieser Arbeiten 
wurden die Auftrittsflªchen und 
auch die Weichen erneuert. F¿r         
die neue Weiche am Beginn des 
Bahnhofes ist eine kleine Flªche der      

Parzelle Nr. 1551/11 der KG.    
Gr¿nau (Eigent¿merin: Gemeinde           
Gr¿nau im Almtal) im Bereich             
des Lokschuppens f¿r die Gleis-        
anlagen notwendig. Im Gegenzug 
soll die gleiche Grundflªche aus 
Parzelle Nr. 5674/4 der KG. Gr¿nau 
(Eigent¿merin: ¥BB-Infrastruktur 
AG) der Gemeindeparzelle zu-
geschlagen werden. Der Gemeinde-
rat hat den Grundtausch mit der 
¥BB-Infrastruktur AG lt. Vermes-
sungsplan der Dipl.-Ing. Donau          
ZT GmbH vom 13.02.2025, GZ: 
13694/24, genehmigt. 
 
O¥. Gemeinde-Dienstposten-    
planverordnung - Verlªngerung            
Hºherreihung 
Der Gemeinderat hat der Hºher-
bewertung des Dienstpostens GD 
20.3 ĂMitarbeiter/in im Verwal-
tungsdienst mit zusªtzlicher Ver-
wendungñ befristet bis 31.12.2030 
in GD 19.5 gemªÇ Ä 3 DPPlanVO 
2023 zugestimmt.   
 
 nderung StraÇenbezeichnung 
Im Rahmen der Parzellierung der 
Erweiterung der BauernstraÇe hat 
sich ergeben, dass f¿r diesen       
Bereich eine neue StraÇenbezeich-
nung sinnvoll wªre. Aus diesem 
Grund hat der Gemeinderat folgen-

de StraÇenbezeichnung neu be-
schlossen: Eichenweg (Beginn:  Ab-
zweigung BauernstraÇe/Eichenweg 
nach der Liegenschaft ĂBauern-
straÇe 1ñ (linksseitig) Ende: Ein-
m¿ndung Eichenweg/BauernstraÇe) 
 
Ankauf Ersatzbeschaffung Bau-
hoffahrzeuge (VW Caddy und VW 
Transporter Kastenwagen) 
Der Gemeinderat hat die Auftrªge 
f¿r die Ersatzbeschaffung der Bau-
hoffahrzeuge VW Transporter Kas-
tenwagen und VW Caddy an nach-
stehende Bestbieter (Fahrzeuge, 
Zusatzausstattungen und Beschrif-
tung) vergeben (brutto): 
 
VW Caddy Cargo Maxi TDI 4Motion: 
Autohaus Almtal, Scharnstein  
Angebot 25.02.2025   34.550,00ú 
Bott Austria GmbH,  
Wiener Neudorf  
Angebot 26.02.2025     5.090,40ú 
Gravolein Werbetechnik,  
Gr¿nau im Almtal        472,08ú 
 
VW Transporter Kastenwagen TDI 
4Motion: 
Autohaus Almtal, Scharnstein  
Angebot 25.02.2025   52.500,00ú  
Bott Austria GmbH,  
Wiener Neudorf  
Angebot 26.02.2025   10.620,00ú 
Gravolein Werbetechnik,  
Gr¿nau im Almtal                  472,08ú 

Finanzierungsplªne Ersatzbeschaffung Bauhoffahrzeuge 
Die Bauhoffahrzeuge VW Caddy (Baujahr 2013, 155.183 km, Wasserleitung) und VW Transporter Kastenwagen 
(Baujahr 2013, 193.560 km, Kanal) sind beide reparaturbed¿rftig, sodass eine Ersatzbeschaffung angemessen             
und notwendig erscheint. Seitens der Direktion Inneres und Kommunales des Amtes der O¥. Landesregierung wurde 
mit Erlass vom 25.02.2025 folgende Finanzierungsmºglichkeit f¿r die Ersatzbeschaffung des Bauhoffahrzeuges        
VW Caddy genehmigt und im Gemeinderat beschlossen: 
 
 
 

 

Weiters wurde seitens der Direktion Inneres und Kommunales des Amtes der O¥. Landesregierung mit Erlass vom 
25.02.2025 folgende Finanzierungsmºglichkeit f¿r die Ersatzbeschaffung des Bauhoffahrzeuges VW Transporter 
Kastenwagen genehmigt und im Gemeinderat beschlossen: 
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Das ¦berpr¿fen von Fªngen und Verbindungsst¿cken 
stellt die gefahrlose Ableitung der Abgase ins Freie     
sicher. Daher gilt diese ¦berpr¿fung gemªÇ Landes-
gesetz als sicherheitsrelevante Tªtigkeit und darf nur 
von einem ºffentlich zugelassenen Rauchfangkehrer 
durchgef¿hrt werden. Die Anzahl der ¦berpr¿fungen   
ist ebenfalls gesetzlich festgelegt und vom verwendeten 
Brennstoff sowie der Leistung der Feuerstªtte abhªngig. 
Fªnge von Brennwertfeuerstªtten werden z.B. jªhrlich, 
Fªnge f¿r feste Brennstoffe wªhrend der Heizperiode  
viermal ¿berpr¿ft, bei gelegentlicher Nutzung eines  
Zusatzofens kann die Anzahl der ¦berpr¿fungen redu-
ziert werden. Ihr Rauchfangkehrer informiert Sie gerne 
¿ber die Fristen. Ihr Rauchfangkehrer kontrolliert auch 
die bei der Feuerungsanlage aufzubewahrenden             
Pr¿fberichte der wiederkehrenden ¦berpr¿fung der          
Feuerungsanlage gem. Ä 25. Diese ist alle 1-3 Jahre 
durchzuf¿hren. Zusªtzlich wird die Dichtheit von Fªn-
gen wiederkehrend ¿berpr¿ft. Abhªngig von der Bauart 
und Betriebsart erfolgt diese in Abstªnden von 5 bzw. 

10 Jahren. Durch diese ¦berpr¿fung wird sichergestellt, 
dass keine schªdlichen Abgase in den Wohnbereich             
Ihres Zuhauses gelangen. Ihr Rauchfangkehrer ist um 
Ihre Sicherheit bem¿ht und berªt Sie in allen Fragen 
rund ums Heizen. 
 

C9¦9w[m{/I9w«.9wtw«C¦bD 
Die Feuerlºscher kºnnen am Freitag, 6. Juni 2025    
ab 15:00 Uhr im Feuerwehrdepot Gr¿nau abgegeben 
werden. Die Abholung der gepr¿ften Feuerlºscher 
ist dann am Samstag, 7. Juni 2025 ab 10:00            
Uhr mºglich. Am Samstag besteht zusªtzlich auch 
noch die Mºglichkeit von 08:00 bis 12:00 Uhr direkt 
die Feuerlºscher im Feuerwehrdepot ¿berpr¿fen zu 
lassen.  
 
Durch die Sammel¿berpr¿fung konnte 
mit der Firma Kallab aus Scharnstein 
auch heuer wieder ein g¿nstiger Preis    
f¿r die Gemeindeb¿rger/innen von Gr¿n-
au im Almtal vereinbart werden. Feuer-
lºscher m¿ssen alle 2 Jahre auf ihre 
Funktionst¿chtigkeit ¿berpr¿ft werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Hecken, Strªucher  
und Bªume zur¿ckschneiden 
Die Gemeinde Gr¿nau ersucht alle Grundst¿cksbesitzer,   
Hecken, Strªucher und Bªume auf ihren Liegenschaften bis 
zur Grundgrenze zur¿ck zu schneiden. Der Schnitt ist so aus-
zuf¿hren, dass jeder ¦berhang auf das ºffentliche Gut ent-
fernt wird, weil Sie im Schadensfall straf- und zivilrechtlich 
belangt werden kºnnen. Weiters sind unbebaute Grundst¿-
cke im Bauland so zu gestalten und zu ben¿tzen, dass keine 
Stºrung des Orts- und Landschaftsbildes, keine Verunstal-
tung und keine schªdlichen Umwelteinwirkungen eintreten.  
 
Strauch- und Gr¿nschnittentsorgung  
im Nahbereich von Gewªssern verboten  
Das Ablegen von 
Strauchschnitt oder 
Gr¿nschnitt in der 
Nªhe von Gewªssern 
ist verboten. Gr¿n- 
und Strauchschnitt 
kºnnen in Bªchen 
und Fl¿ssen zu Ver-
stopfungen f¿hren, 
was den Wasserfluss 
behindert und in ext-
remen Fªllen sogar ¦berschwemmungen verursachen kann.  
 
Weiters sind Uferzonen oft wichtige Lebensrªume f¿r       
verschiedene Tier- und Pflanzenarten. Das Ablagern von 
Gr¿nschnitt kann diese empfindlichen Lebensrªume zerstº-
ren und stºren. Es ist wichtig, sich an diese Vorschriften      
zu halten, um die Umwelt zu sch¿tzen und die Biodiversitªt 
zu erhalten.   

 
 
 

Wichtige Information an  
alle Gemeindeb¿rger:  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Taxi NuÇbaumer 
Ab sofort unter der neuen  
Tel.-Nr. 0660/2730451  

erreichbar.  

 
 
 
 

SILC-Erhebung 2025 
Statistik Austria f¿hrt    
im Auftrag des Bundes-
ministeriums f¿r Sozia-
les, Gesundheit, Pflege 
und Konsumentenschutz 
bundesweit eine Erhebung ¿ber Einkommen und           
Lebensbedingungen (SILC = Statistics on Income 
and Living Conditions) in privaten Haushalten 
durch.  
 
Die Erhebung findet bis Juli 2025 statt. Dazu werden 
private Haushalte in ganz ¥sterreich mittels        
Stichprobe ausgewªhlt. F¿r die - per Zufall - ausge-
wªhlten Haushalte besteht keine gesetzliche Aus-
kunftspflicht. Die Beteiligung jeder ausgewªhlten 
Person ist jedoch f¿r die Qualitªt der Daten wesent-
lich. Nªhere Informationen ¿ber die Erhebung erhal-
ten Sie unter www.statistik.at/silcinfo. R¿ckfragen 
beantworten wir gerne von Montag bis Freitag von 
09:00 bis 15:00 Uhr unter 01/71128-8338 oder unter 
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at.  

http://www.statistik.at/silcinfo
mailto:erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
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Mit der Generalversammlung am 
24. Jªnner im Almtalhof sind wir in 
das musikalische Jahr 2025 gestar-
tet. Neben einem R¿ckblick auf das 
vergangene Musikjahr und einem 
Ausblick in die Zukunft, wurde 
auch ein neuer Vorstand f¿r die 
nªchsten 3 Jahre gewªhlt. Neuer 
Obmann des Musikvereins ist Peter 
Karl, dem wir auf diesem Weg sehr 

herzlich gratulieren. Bei dieser     
Gelegenheit d¿rfen wir uns auch  
bei Pamela ñPamò Leberbauer       
bedanken f¿r die F¿hrung des Ver-
eins in den vergangenen - doch 
nicht immer einfachen - Jahren. 
Weitere Mitglieder des Vorstandes 
sind: Johannes Lankmaier (Obmann 
Stv.), Fabian Drack (Schriftf¿hrer), 
Julian H¿thmayr (Kassier) und       
Sabine Kronegger (Beirªtin). Als 
Fachreferent:innen wurden bestellt: 
Josef ñPepiò Ortner (Kapellmeister), 
Johanna Kirner & Raphael Traut-
wein (Kapellmeister Stv.), Fabian 
Drack (Stabf¿hrer), Raffaela          
Saam & Verena Saam (Jugend-
referentinnen).  
 
Beim Faschingsumzug am Fa-
schingssonntag und dem Faschings-

umzug von Kindergarten und 
Volksschule am Faschingsdienstag 

verbreiteten wir mit unserer Musik 
frºhliche Stimmung und waren 
ñStarsò ohne B¿hne, daf¿r aber mit 
ñWackelkontaktò.  

Der erste musikalische Hºhepunkt 
des heurigen Jahres waren die bei-
den Fr¿hjahrskonzerte am 15. und 
16. Mªrz in der Volksschule. Unter 
der musikalischen Leitung von 
Thomas Pr¿wasser konnten wir       
dabei zahlreiche Zuhºrerinnen und 
Zuhºrer begeistern. Auch unser  
Jugendorchester unter der musikali-
schen Leitung von Johanna Kirner 
war wieder dabei und prªsentierte 
sein Kºnnen. Unserem Kapellmeis-
ter Pepi Ortner durften wir an       
diesen Tagen auch Danke sagen        

f¿r 30 Jahre musikalisches Wirken 
in Gr¿nau. 
 
Am 1. Mai ¿berbringen wir traditio-
nell wieder musikalische Gr¿Çe   
und bitten um eine Spende f¿r die      
Vereinsarbeit. Wir werden heuer 
das Gebiet vom Ortszentrum ¿ber 
die FischereckstraÇe, Schindlbach-
straÇe und Edthofsiedlung bis        
zur Bauerbr¿cke besuchen. Weitere 
Infos dazu findet ihr in unserer        
Aussendung, die Mitte April in         
die Haushalte kommt. Wer uns       
dar¿ber hinaus eine Spende zukom-
men lassen mºchte, kann das gerne           
tun per Online-Banking: IBAN: 
AT26 3412 7000 0000 5470,          
BIC: RZOOAT2L127, Verwen-
dungszweck: ĂSpende 1. Maiñ. Wir 
sagen daf¿r ein groÇes DANKE! 
 
In der Fr¿hjahrs- und Sommer-
saison stehen dann die traditionellen 
kirchlichen und weltlichen Aus-
r¿ckungen und Auftritte am Pro-
gramm. Dazu laden wir euch           
herzlich ein und freuen uns ¿ber 
euren Besuch. Nªhere Infos dazu im           
Folder zum 1. Mai und auf unserer 
Vereinshomepage: mv-gruenau.ooe-
bv.at 

Auf ein gutes, musikalisches Jahr! 
 
Bericht/Fotos:  
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Das Jahr 2025 startete f¿r uns Bibli-
othekar:innen mit einer sehr gelun-
genen Fortbildungsfahrt in die 
Stadtbibliothek Salzburg. Dr. Hel-
mut Windinger, der Leiter, zeigte 
und erklªrte die einzelnen Bereiche 
der 2009 neu errichteten Bibliothek 
(Nutzflªche von 5000 mĮ). Im    
wunderschºnen Panoramacaf® am    

Dach wurden die vielen neuen Eindr¿cke bei Kaffee und         
Kuchen besprochen und reflektiert. Die Festspielstadt     
erlebten die Teilnehmer:innen bei einer Stadtf¿hrung von 
vielen verborgenen und unbekannten Seiten. Viele neue 
Ideen und Anregungen wurden von dieser sehr interessan-
ten Ausflugsfahrt mit nach Gr¿nau genommen  
 
Lesung Reinhard 
Kaiser-M¿hlecker 
Ebenfalls im Jªnner war 
uns der Coup gelungen, 
den frisch gebackenen 
Trªger des ¥sterreichi-
schen Buchpreises er-
folgreich nach Gr¿nau 
einzuladen. Der in 
Kirchdorf geborene Autor, der einen Bio-Bauernhof in 
Eberstalzell betreibt, las aus seinem neuen Roman 
ĂBrennende Felderñ: Eindringlich, fast meditativ ergoss 
sich der typische ĂKaiser-M¿hlecker-Soundñ ¿ber das 
zahlreich erschienene Publikum. Im anschlieÇenden Ge-
sprªch mit Ren® Freund zeigte sich Kaiser-M¿hlecker 
ernsthaft, nachdenklich und prªzise in seinen Antworten. 
Ein beeindruckender Abend und ein Beweis, dass an-
spruchsVOLL und VOLLes Haus kein Widerspruch ist. 
 
Saatgut Tauschbºrse 
Neu in unserer B¿cherei ist 
eine Saatgut Tauschbºrse. 
Selbst nicht mehr benºtigtes 
Saatgut kann bei uns gegen 
anderes eingetauscht werden 
(Gem¿se-, Obst-, Krªuter- und Blumensamen). Das Saat-
gut muss samenfest, trocken und keimfªhig sein. Portio-
nieren Sie Ihre Saatgut-Schªtze in kleine Sackerl (liegen in 
der B¿cherei kostenfrei auf) und beschriften Sie diese. Wir 
und alle Gªrtner:innen freuen uns auf einen regen           
Austausch. Von allen, f¿r alle! 

Lesung Andreas Jungwirth 

Bereits zum dritten Mal war der geb¿rtige Linzer An-
dreas Jungwirth zu Gast bei uns in der B¿cherei. Dies-
mal allerdings nicht mit einem Jugendbuch, sondern mit 
seinem neuesten Roman ĂAlle meine Namenñ (Edition 
Atelier). Das Buch handelt von der bewegten Lebens-
geschichte von Jungwirths Tante Johanna (ĂHansiñ), die 
viele Hindernisse und Schicksalsschlªge mit Mut meis-
tert - das perfekte Buch zum Internationalen Frauentag, 
der an diesem 8. Mªrz begangen wurde. Bei der           
konzentrierten Lesung merkte man, dass Jungwirth     
gelernter Schauspieler ist, wor¿ber er im anschlieÇen-
den Gesprªch mit Ren® Freund viel Interessantes zu 
berichten hatte. 

 

 
 

 

 
 

Unser Lesetipp von Barbara Trautwein 
 

�ÄMutternichts�³��von Christine Vescoli 
Was geschieht, wenn eine Mutter ihr Geheimnis mit 
in den Tod nimmt und die Tochter in schmerzlicher 
Ratlosigkeit zur¿cklªsst? 

 
Die Mutter wird als Kind auf 
einen fremden Hof in einem 
S¿dtiroler Seitental abgegeben 
und verbringt dort ihre Kind-
heit als Dirne voller Hªrte, 
Kªlte und Lieblosigkeit. Im 
Elternhaus war sie ab dann nur 
noch āGastó und am Hof nur 
die āDirnó, sie war ein Nichts. 
Dagegen schrie sie Gedichte  
in den Schnee und gegen den 
Frost hat sie angesungen, doch 
mit ihrer eigenen Tochter 

konnte sie nie dar¿ber reden.  
 
Die Tochter versucht nach dem Tod der Mutter                
deren Geschichte zu erzªhlen und gegen das Nichts 
anzutreten. Ein sprach- und bildgewaltiges Buch, 
unbedingt empfehlenswert. 
 
Otto M¿ller Verlag, 168 Seiten 


